
Bericht Frauenriege 2022 

Auch im Turnerjahr 2022 mussten wir noch mit Corona-Massnahmen starten. Das Turnen 
war zwar erlaubt aber nur für Turnerinnen die getestet oder genesen waren. Wenn bei der 
Impfung auch die Frist von maximal 120 Tagen eingehalten wurde durften wir für die Lektion 
auch die Masken ausziehen. Was meistens der Fall war.  

Da wir kein Risiko eingehen wollten entschieden wir uns im Vorstand auch die GV 2022 
wieder schriftlich abzuhalten. Wir hatten ja mittlerweile Übung darin. Aber nichts war wie 
immer. Rosmarie Postolka, unsere Präsidentin hatte bereits im Vorjahr angekündigt, dass sie 
zurücktreten werden.  Leider hatten wir keinen Ersatz für sie gefunden. Aber Kirstin Steng 
erklärte sich bereit, unseren Vorstand als Beisitzerin zu unterstützen. So konnten wir die 
Vorstands-Arbeiten weiterhin auf 5 Personen aufteilen.  

Am 11. Februar verstarb überraschend unser langjähriges Passivmitglied Emmi Amgwerd. 

Im März beruhigte sich dann endlich die Corona-Lage. Die Trainings konnten wieder normal 
und fast ohne Einschränkungen durchgeführt werden. Die „neuen Einschränkungen“ 
bekamen vor allem die Seniorinnen zu spüren. Der Umbau des Letten-Schulhauses verlangte 
im Verlaufe des Jahres einige Flexibilität. Aber das war, nach den letzten 2 Corona-Jahren, 
eine einfache Übung.  

Runde Geburtstage gab es auch zu feiern. Do durften wir am 22. Februar Käthi Keller zum 80. 
gratulieren. Im März feierte Daniela Huber ihren 50., um genau zu sein am 14. März und am 
15. Mai wurde Magi Laubi 80 Jahre alt. 

Bei den Frauen konnten wir ebenfalls ab März endlich mit dem Turnfesttraining beginnen. 
Zusammen mit dem MTV hatten wir uns fürs Berner Oberländer Turnfest in Frutigen 
angemeldet. Wegen der 2jährigen Pause und ganz neuen Spielteilen mussten wir ganz von 
vorne anfangen. Der Einstieg ins regelmässige Training gestaltete sich bei einigen etwas 
harzig. Dafür wurde beim Sonntagstraining Mitte Juni trotz brütender Hitze voller Einsatz 
gegeben.  

Da auch die Turnfeste der Aktiven vor der Tür standen, musste die neue Fahne vom TV 
dringend noch geweiht werden. Im dritten Anlauf konnte diese Zeremonie am 3. Juni bei 
herrlichem Wetter und sensationeller Verköstigung in der Waldhütte Ettenberg endlich 
durchgeführt werden.  Wir vom Vorstand genossen den Abend in vollen Zügen.  

Am 1. Juli-Wochenende durften wir dann in Frutigen zeigen, was wir konnten. Wir hatten 
alle viel Spass. Allerdings war die „Performance“ im Festzelt und in der Bar einiges besser als 
auf dem Spielfeld. Somit können wir uns fürs neue Jahr noch steigern.  

Für den Sommerplausch hatten wir uns etwas Spezielles ausgedacht. Bei herrlichem 
Sommerwetter ging es auf eine Rundfahrt durch Zürich im Apéro-Tram. Natürlich mit Apéro 
und Häppchen. Und schon stand die Sommerpause an.  

Bei den Frauen hiess es nach den Sommerferien bereits mit dem Turnshow-Training 
loszulegen. Trotz griechischer Hitze konnten wir der begeisterten Marianne bei der 
Schrittabfolge nicht immer ganz folgen. Aber trotzdem waren alle voller Elan und 
Begeisterung dabei.  



Im zweiten Training nach den Sommerferien gab es bei den Seniorinnen eine spezielle 
Lektion in der Berti Frehner im Mittelpunkt stand, oder besser gesagt, sass. Berti feierte am 
11. August ihren 90. Geburtstag und ist immer noch aktiv in der Halle. Bea Corcoy hatte die 
Idee, dass wir eine kleine Feier machen könnten. Mit Sonnenblumen und Kuchen liessen wir 
Berti hochleben.    

Am Knabenschiessen-Wochenende reiste ein munteres Grüppchen von 11 Frauen nach 
Brienz, wo es eine gemütliche Schifffahrt zu den Giessbachfällen gab. Evelyn Jahn hatte sich 
ein schönes Hotel am Brienzersee ausgesucht und für ausreichend Verpflegung war auch 
gesorgt. Am Sonntag konnten sich dann alle im Ballenberg nach Lust und Laune, historisches 
ansehen oder noch etwas „shoppen“.  

Vielen Dank an Evelyn für die Top Organisation. Die Adresse von Petrus, wo du das super 
Wetter bestellt hast, kannst du uns später noch mitteilen.   

Leider mussten wir am 30. September von Luisa Schwab Abschied nehmen. Sie war am 10. 
September verstorben. Da Luisa leider keine näheren Verwandten mehr hatte, sich aber 
immer sehr engagiert hat im Dorf, wurde zusammen mit dem Frauenverein eine Zeremonie 
auf dem Friedhof organisiert. Es war ein feierlicher und würdiger Abschied. Auch das ist ein 
Teil von unserem Vereinsleben.  

Kurz vor den Herbstferien wurde dann unsere „Finanzministerin“ Edith Eichenberger in den 
Klub der 70jährigen aufgenommen, nämlich am 7. Oktober. Ebenfalls im Oktober durften 2 
weitere Turnerinnen einem neuen „Klub“ beitreten: Am 19. Oktober feierte Heidi Salvatore 
den 80. Und am 29. Oktober Rosemarie Steinlin den 70. Geburtstag.  

Mitten in den Herbstferien nahm dann auch unsere Turnshownummer sehr schnell Gestalt 
an, da alle mit Herz und Seele dabei waren. Die Freude und Begeisterung schwappte auch 
während der Show in den Saal über und hinterliess einen nachhaltigen Eindruck. „OPA“ war 
am Montag nach der Turnshow das Begrüssungswort im Dorf, sogar auf dem Pausenplatz.  

Schlag auf Schlag ging es weiter mit Anlässen. Beim Musikchränzli waren wir im Service-
Einsatz. Mit dem neuen Einsatzplan war es viel einfacher genügend Helferinnen zu finden.  

Am 5. Dezember durften wir uns dann am FR-Chlaus bei Spaghetti, Riesendessert und Lotto 
im Grüene Igel von den arbeitsreichen Wochenenden erholen. Das gemütliche 
Zusammensitzen tat allen gut. Wir hatten es soooo vermisst.  

Kurz vor Weihnachten, am 19. Dezember trafen wir uns ein letztes Mal im 2022 zu einer 
gemeinsamen Turnstunde, welche wir im Sapori ausklingen liessen.  

Alles in allem blicken wir auf ein gfreutes Turnjahr zurück. Endlich konnten die meisten 
Anlässe wieder planmässig stattfinden. Das hat gutgetan.  

Zum Abschluss möchten wir vom Vorstand uns ganz herzlich bei allen bedanken, die in 
irgendeiner Form Einsätze für die Frauenriege geleistet haben oder uns mit einer finanziellen 
Einlage unterstützten.  

Die beiden vergangenen Jahre habe uns doch aufgezeigt, wie wichtig das Vereinsleben ist 
und was uns fehlt, wenn es nicht oder nur eingeschränkt stattfinden kann.  

Im Namen des Vorstandes: Kirstin Steng und Barbara Gäumann 


